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(§£egen die (^emeinfieif *)

t ntcr ber <5emeinr|eit litten

ble Seelen jahrelang,
(Begen bie (Bemeinfyeit ftritten
Stöger fje^en ZÏTutrj unb Drang;
über Me <5emeinl|eit ftegte
Unb ber rjofye 2TTutty erblid?,

Unb an bte <5ememfyeit fcfymiegte

Scfyöar/eit felbfi unb £iebe ftdj.

3mmer bte Sd}marot$erpflan3e,

3mmer aucb, ber grobe Knecfyt,

Prangt (5emeinfyeit ftets im (Blande
Unb ifi immer auefy im Kecfyt.

Strebft Du tapfer ifyr entgegen,
© fte fer/lägt Did? 3ermmal tot,
Die (ßemeinr/eit, nie oerlegen,
tPirb oor heiner Sdfanbe rotb.

Die (5emeinrteit fteljt in (Eltren,

IPtrft ftd? mäcr/tig in bie örufl,
Die (5emeinr|eit gibt Dir Celtren,
tDäfyrenb Du oerfrummen mufjt
VO&^xenb Du cor IDutr» erfrieren
(Dber frumm oerbluten fannft,
tflifct fte Did? mit falten ^liefen
Unb tfmt gütlid? ifyren tDanfi

Decffi Du Scfytid}' unb nieb'res Creiben
2ÏÏulfjig auf, man lad)t Dieb, aus,
IDillft Du gar bagegen fdjreiben,
(Biltfi Du reif für's Harrenfyaus.
Die (Bemeinfyeit frreeft Did? nieber,
Denn fte 3telt fo gut gebeeft,
Unb fte ftegt, ftegt immer roieber,
V>\s fte an ftd? felbft

) Oom Zteflor btt beutfdjen jeitgenöfftfebeu £yrtf, ermann £tnag tn OTündjen, bem Zlebelfpalter" 3nm Jtbbrud überlaffen.
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^. nter der Gemeinheit litten
Edle Seelen jahrelang,
Gegen die Gemeinheit stritten

Stolzer Herzen Muth und Drang;
Aber die Gemeinheit siegte

Und der hohe Aluth erblich,

Und an die Gemeinheit schmiegte

Schönheit selbst und Nebe sich.

)mmer die Schmarotzerpflanze,

)mmer auch der grobe Knecht,

Prangt Gemeinheit stets im Glänze
Und ist immer auch im Recht.

Strebst Du tapfer ihr entgegen,

V sie schlägt Dich zehnmal tot,
Die Gemeinheit, nie verlegen,
lvird vor keiner Schande roth.

Die Gemeinheit steht in Ehren,
wirft sich mächtig in die Brust,
Die Gemeinheit gibt Dir kehren,
während Du verstummen mußt.
während Du vor Wuth ersticken

Gder stumm verbluten kannst,

Mißt sie Dich mit kalten Blicken
Und thut gütlich ihren Wanst.

Deckst Du Schlich' und nied'res Treiben
Muthig auf, man lacht Dich aus,
willst Du gar dagegen schreiben,

Giltst Du reif für's Narrenhaus.
Die Gemeinheit streckt Dich nieder,
Denn sie zielt so gut gedeckt,

Und sie siegt, siegt immer wieder,
Bis sie an sich selbst
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